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Robert Schreiner

Fußball
kompetenzorientiert unterrichten –  
Praxisempfehlungen für die Schule

In diesem Buch wird erstmals ein Kompetenzerwerbsmodell 
für die Sportspiele vorgestellt. Darüber hinaus wird detailliert 
dargestellt, wie sich der Kompetenzerwerb für die Sportart 
Fußball auf Basis des Modells gestalten lässt. Der Praxisteil 
umfasst mehr als 100 Seiten: Passend zu den Anforderungen 
der Spiele 1 gegen 1 bis 3 gegen 3 werden zahlreiche  
Vorschläge für kompetenzorientierte Unterrichts stunden 
inklusive grafisch und methodisch aufbereiteter Spiel- und 
Übungs formen sowie Technik- und Taktik leitbilder unter-
breitet. Kern der Unterrichtsstunden sind aus gearbeitete 
Lern aufgaben, die unmittelbar im Unterricht eingesetzt 
 werden können.

2021. DIN A5, 160 Seiten  
ISBN 978-3-7780-2721-9

Bestell-Nr. 2721 € 18.–
E-Book auf sportfachbuch.de € 14.90

Die Buchreihe für  
Bewegung, Spiel und Sport

Beispielseiten

55 1 gegen 1 auf Dribblingtore

Aufgabe während der Übungsform

Denkt über drei Fragen nach:
• Mit welchen Teilen des Fußes berührt ihr den Ball während  

des Dribblings?
• Wie genau haltet ihr den Fuß dabei?
• Mit welchen Teilen des Fußes berührt ihr den Ball, wenn ihr  

geradeaus bzw. eine Kurve dribbelt?

Aufgabe während der Reflexionsphase

• Erklärt und demonstriert euren Mitspielern die Lösungen für die  
drei Fragen.

• Diskutiert die Lösungen und tragt von euch als gut befundene 
Lösungen in die Tabelle ein. Das betreffende Fußteil könnt ihr jeweils 
direkt auf dem Schuh markieren. Wie der Fuß dabei gehalten wird, 
tragt ihr bitte jeweils daneben ein. Auf der rechten Seite kreuzt ihr 
bitte an, ob ihr den Ball mit dem betreffenden Fußteil berührt habt, 
wenn ihr geradeaus oder eine Kurve gedribbelt habt.

Wie halte ich den Fuß? Geradeaus Kurve

Anmerkung

Lernaufgabe

54 Schritt für Schritt

Mit dem Ball dribbeln und einen freien Raum  
überbrücken können

Schritt 1
Bewegungsproblem erleben und entdecken

• Organisation und Ablauf erklären

• Parcours beobachten

• Lernaufgabe lesen

• Parcours durchdribbeln

Der Aufbau des Grundspiels wird weiterhin genutzt. In jeder Spielfeld-
hälfte ist mit Markierscheiben ein Slalomparcours aufgebaut. Jeder 
Spieler bekommt einen Futsal-Ball (sofern ausreichend vorhanden). 
Die 3 Spieler jeder Mannschaft absolvieren den Slalomparcours in 
ihrer Spielfeldhälfte. Zu Beginn befinden sich alle Spieler in der Zone 
hinter ihrem Dribblingtor. Der erste Spieler stellt sich mit seinem Ball 
an die erste Markierscheibe.

Auf ein Signal durchdribbelt der erste Spieler den Parcours. Der nach-
folgende Spieler startet jeweils, sobald der vor ihm dribbelnde Spieler 
die dritte Markierscheibe erreicht. Der Parcours wird von jedem Spie-
ler mehrmals durchlaufen. Verliert ein Spieler während des Parcours 
seinen Ball, holt er ihn und setzt den Parcours an der Stelle fort, an der 
er den Ball verloren hat. Die gleiche Fortsetzungsregel gilt, wenn ein 
Spieler eine Markierscheibe auslässt.

Lernaufgabe:  

Wie?

Übungsform 

Aufbau in einem Hallendrittel (15 x 27 m) einer Dreifachhalle (45 x 27 m)

Organisation

Ablauf



Petra Wolters & Ilka Lüsebrink

Zum Verhältnis von Sport und Schulsport
In welcher Beziehung sollte der Schulsport resp. Sportunterricht zum außerschulischen Sport stehen? Mit dieser 
Frage greifen wir in unserem Beitrag ein lange diskutiertes, aber immer wieder neu zu betrachtendes Thema der 
Sportpädagogik auf. Schon Ehni (1977) betonte die grundlegende Bestimmung von Schule als Deutungs- und Zei-
geanstalt, in der die gesellschaftliche Wirklichkeit des Sports nicht bloß abgebildet, sondern reflexiv behandelt 
werden sollte. Daran anknüpfend betrachten wir zunächst die beiden Bezugspunkte genauer: Was kennzeichnet 
zum einen die gegenwärtige außerschulische Sportwelt? Welche schulischen Entwicklungen sind zum anderen zu 
beachten? Darüber hinaus wird auch die Perspektive der Lehrkräfte sowie der Schüler*innen einbezogen: Wie 
sehen sie das Verhältnis von außerschulischem Sport und Sportunterricht? Die Überlegungen schließen mit einem 
Plädoyer für ein eigenständiges Profil des Sportunterrichts. Dabei argumentieren wir mit den aktuellen fachdidakti-
schen Diskursen zum Konzept der reflektierten Handlungsfähigkeit sowie zu fachlichen Basiskonzepten.

The Relationship between Sport and Physical Education
What kind of relationship should sports at schools or physical education have with extracurricular sports? With this 
question the authors consider a repeatedly discussed topic of sport pedagogy, but always a topic prone to new 
interpretations. Ehni (1977) already emphasized the basic provisions of school as an institution which interprets 
and demonstrates not only the societal reality of sport, but also reflects on it. On this basis the authors initially dis-
cuss two foci in depth: What characterizes the current external world of sports? What school developments need 
to be considered? In addition the authors include the teachers’ and students’ perspectives: How do they perceive 
the relationship between extracurricular sports and physical education? Finally the authors support an independ-
ent profile of physical education, considering the concept of reflective action competence expressed in recent sport 
instructional discourses on one hand and fundamental concepts of sports on the other hand.

Eckart Balz

Vier Felder des Sports – ein Modell für den Schulsport?
Schulsport ist Teil unserer vielfältigen Sport- und Bewegungskultur. Welchen Platz nimmt er dort ein und wie kann 
Sport – als moderne Bewegungskultur, in der es um ein zielgerichtetes, regelgeleitetes Lösen von Bewegungsauf-
gaben mit körperlichen Mitteln geht – in der Schule verstanden und gestaltet werden? Dieser Beitrag stellt ein 
Vier-Felder-Modell des Sports bzw. der Sportentwicklung vor, gibt dem Schulsport darin einen Stammplatz und 
thematisiert seine Beziehungen zu anderen Feldern des agonalen, informellen oder kommerziellen Sports (Balz & 
Kuhlmann, 2015). Dabei wird auch die Bedeutung für eine kooperative Schulsportpraxis (z. B. im Ganztag), für 
eine stärkere Bezugnahme auf den außerschulischen Sport (u. a. auf informelles Sporttreiben) und für eine gewisse 
Eigenweltlichkeit (etwa der Mehrperspektivität im Sportunterricht) reflektiert.

A Model for Physical Education?
Physical education belongs to our manifold cultural view of sport and movement. The author discusses what role 
physical education plays in our culture and how sport (as a modern movement culture in which people intend to 
physically solve movement tasks based on rules) can be interpreted and organized in schools. The author presents 
a four-area-model of sport including the development of sport, ascribes a set place for physical education there 
and reflects on its relationship to other areas of agonal, informal or commercial sports (Balz, Kuhlmann, 2015). 
Thereby the author also considers the significance of physical education for cooperative aspects (e.g. in all day 
school programs), for intensified perspectives on extracurricular sports (e.g. informal sport activities) and for its 
relative independence (e.g. the multi-perspective aspects of physical education).

Tim Bindel, Stephan Herzberg & Leonie Schauer

Bunte Bewegungswelten von Kindern und Jugendlichen. Interessenorientierung und Reflexion
Kindern und Jugendlichen stehen sehr unterschiedliche Bewegungswelten zur Verfügung,  in denen sie Sport und 
Spiel kennenlernen. Der Sportunterricht kann als Vermittler zwischen diesen Welten und den Heranwachsenden 
gesehen werden, dessen Ziel es ist, die Navigation durch diese Welten im Sinne der individuellen Persönlichkeits-
entwicklung zu begleiten. Dass die Berücksichtigung unterschiedlicher Interessen und gezielter Reflexionen dazu 
nötig sind, wird in diesem Beitrag beispielhaft gezeigt. Einführend wird eine Systematisierung der Bewegungswel-
ten angeboten, indem Kindheit von Jugend und intragenerationales Sporttreiben von dem Sport unterschieden 
wird, der unter Mithilfe Erwachsener stattfindet.

Children’s and Adolescents’ Diverse Worlds of Movement: An Orientation of Interests and Reflections 
Highly diverse worlds of movement are available for children and adolescents, in which they can experience sport 
and play. Physical education can be seen as a mediator between these worlds and the growing children with the 
intentions of assisting orientation through these worlds in order to facilitate each child’s individual development of 
a personality. The authors exemplarily demonstrate that in doing so, both the children’s different interests need to 
be considered and specific reflections are necessary. They initially systematize the worlds of movement by differen-
tiating childhood from adolescence and common sport activities within a generation in contrast to sport that takes 
place with the help of adults.




